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BesondereProblemebereitetedieunzureichendeRegulationsmöglich-
keitderWasserzuführungimBereichdesRammbaches.Daszunächst
dortalskostengünstigeLösunginstallierteHolzbohlenwehrermöglichte
keinefeinereSteuerungdesWasserzulusses.Dadurchmusstenahezu
wöchentlichdieeinließendeMengereguliertwerden,wasdauernde
WasserstandsschwankungenzurFolgehatte.

ImAugust2013konntendieHolzbohlendurcheineSchieberkons-
truktionersetztwerden.DieUmweltwerkstattLünenbautedenexakter
zusteuerndenSchieberpassendindieFührungamRammbachein.
SeitdemsinddiedurchunterschiedlicheGrundwasserstände,Nieder-
schlägeundeinenleichtvariierendenRuhrpegelverursachtenWasser-
standsschwankungenaufderKiebitzwiesenichtvorbei,dieWasserhöhe
kannaberbeiBedarfleichterangepasstwerden.

Abb.100: AufAnhiebpassgenau-dieUmweltwerkstatt 
 LünenbeimEinbaudesneuenAbsperrschiebers
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VogelschutzgebietHellwegbördeimKreisUnna

AnkeBienengräber,KlausKlinger,FalkoPrünte(BiologischeStationimKreisUnna)

DieHellwegbörde indenKreisenPaderborn,Soestund
Unna ist als landesweit bedeutender Schwerpunkt der
BrutverbreitungvonAgrarvogelartenderEU-Vogelschutz-
richtlinie2004alsEuropäischesVogelschutzgebiet(VSG)
ausgewiesenworden.ImKreisUnnanimmtdasinsgesamt
fast 50.000hagroßeVSGanteilig3.200ha ein.Das
SchutzgebieterstrecktsichzwischenderBahnlinieUnna-
SoestunddemHaarstrangbisindienördlichenOrtsteile
vonFröndenberg.OrtslagenundWaldgebiete sindaus
demgeschütztenBereichausgenommen.

DieZielartensinddiegemäßVogelschutzrichtliniederEU
besondersgeschütztenBrutvogelartenwieWiesenweihe,
Rohrweihe, Rotmilan und Wachtelkönig sowie seltene
RastvögelwieGoldregenpfeiferundMornellregenpfeifer,
fürdieeingünstigerErhaltungszustandhergestelltwerden
muss.DasVerschlechterungsverboterfordertu.a.Verträg-
lichkeitsprüfungenfüralleProjekte,diedieSchutzzwecke
beeinträchtigenkönnten.NebendemGebotdesErhalts
beinhaltetdieAusweisungalsVSGaberauchBemühungen
umeineaktiveVerbesserungderHabitate.

Abb.101: DasVSGHellwegbördeundseine
 GebietsanteileimKreisUnna



243

Berichte

243

Im Jahr 2013 hat die EU ein Vertragsverletzungsver-
fahrengegendieBundesrepublikDeutschlandbzw.das
LandNRWangestrengt,weildieBestandszahlenderoben
genanntenZielartendesVogelschutzgebietesseitJahren
starkrückläuigsind.

AuchandereFeldvogelartenimGebietweisenindenletz-
tenJahrzehntenbesorgniserregendeBestandsrückgänge
auf.DieGrauammeristimKreisUnnainzwischenausge-
storben,diePopulationderFeldlerchelandesweitumetwa
75%,diedesKiebitzesumetwa50%zurückgegangen.

LandundBundmussteninderFolgedarlegen,mitwelchen
MaßnahmensiedengefordertengünstigenErhaltungs-
zustandherstellenwollen.DasLandNRWhatdaraufhin
u.a.einSofortmaßnahmenprogrammaufdenWegge-
brachtunddieErarbeitungeinesVogelschutz-Maßnah-
menplans(VMP)mitweiterreichendenundlangfristigen
Schutzoptionenzugesagt.

Schutz-undSofortmaßnahmen

Während die Schutzmaßnahmen für die wenigen Brut-
paarevonWiesenweihenundWachtelkönigenvorallem
den konkreten Gelegeschutz umfassen, der von einem
beauftragten Mitarbeiter der Biologischen Station des
Kreises Soest auch für denKreisUnnaumgesetztwird,
zieltderSchutzderübrigenVogelartenhauptsächlichauf
dieBereitstellungvonBrut-undNahrungsräumenab.In
beidenFällenisteineengeZusammenarbeitmitdenlo-
kalenLandwirtenerforderlichundwirdüberverschiedene
InstrumenteimKreisUnnaabgewickelt.

EinesderUmsetzungsinstrumentefürBewirtschaftungsmaß-
nahmen,dieaufdieBedürfnissederseltenenVogelarten
zugeschnittensind,sollderVertragsnaturschutzsein.Wie
zum Kulturlandschaftsprogramm des Kreises Unna (vgl.
Kap. Vertragsnaturschutz) bereits erläutert, inden die
für den Feldvogelschutz angebotenen Vertragspakete
allerdingsinderHellwegbördeimKreisUnnakaumAk-
zeptanz. Lediglicheine Landwirtinhat imSchwerpunkt-
Brutgebiet des Kiebitzes und dem Nahrungsrevier der
WiesenweiheimHemmerderOstfeldzweikleinereFlächen
alsSchwarzbrachenmitanschließenderSelbstbegrünung
eingebracht.

Während die Acker-Bewirtschaftungspakete des Kultur-
landschaftsprogrammsimRaumUnnakaumangenommen
werden,könnenimRaumSoestüberdie„Hellwegbörde-
Vereinbarung“ auch einjährige Maßnahmen mit diesen
Inhalten abgeschlossen werden, so dass vor allem auf
denwenigerertragreichenBödendesHaarstrangsweit-
ausmehrFlächen fürdenFeldvogelschutzeingeworben
werdenkonnten.

DieVorbehaltederLandwirteimRaumUnnabeziehensich
inersterLinieaufdieVergütungderVertragspakete,die

Abb.102: Wiesenweihe-ArtderVogelschutzrichtlinieund 
 ZielartimVSGHellwegbördeFoto:B.Glüer
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ZeitpunktderAufforderungundderMittelfreigabeaber
alleAckerlächen in der Suchraumkulisse umgebrochen
oderbereitsmitRapsoderWintergetreideeingesätwa-
ren,konntendieseSofortmaßnahmennichtmehrmitden
Bewirtschafternvereinbartwerden.

Neben den genannten Vertragsnaturschutzpaketen sind
weitere Instrumente die Bereitstellung von Flächen im
RahmenvonKompensationsmaßnahmenundsogenannten
ÖkokontensowiedieRekrutierungvonEigentumslächen
inöffentlicherHand.DadieVerfügbarkeitvonFlächenin
derintensivgenutztenBördederzentralePunktfürdieKon-
zeptionundUmsetzungvonSchutzmaßnahmenist,bemüht
sichderKreisUnnaseitlängeremintensivst,entsprechende
Eigentumsübertragungenzuorganisieren.Angesichtsder
FlächenknappheitunddersteigendenPreisevonAgrara-
ckerland sinddieMöglichkeiten zur Flächenübernahme

derzeitallerdingssehreingeschränkt.

Ab 2014 ist es dem Kreis immerhin gelun-
gen,einRotationsprojektzuorganisieren,bei
demimAusgleichfürdieBereitstellungeiner
jährlichwechselndenFlächefürdenFeldvogel-
schutzeinekreiseigeneFlächebewirtschaftet
werdenkann,dieaufgrundderLagefürden
Feldvogelschutznichtgeeignetist.

Vogelschutz-Maßnahmenplan

DerfürdasVSGvomLANUVerarbeiteteVMP
sollplangemäßEnde2014fertiggestelltwer-
den.AndenintensivenErörterungsrundenund
Abstimmungsprozessen sind auch der Kreis
Unna und die Biologische Station beteiligt.

unteranderemangesichtsderrasantgestiegenenPacht-
preisenichtkostendeckendsind.DieseEinschätzungwar
seitensderBiologischenStation in einemFachgespräch
mit Vertretern des LANUV, der Oberen und Unteren
Landschaftsbehörde,derLandwirtschaftskammerunddes
LandwirtschaftsverbandessowiedesehrenamtlichenNa-
turschutzesbereitsimMärz2013vorgetragenworden.

Im Spätherbst 2013 wurden als Reaktion auf das Ver-
tragsverletzungsverfahrenvomNRW-Umweltministerium
Sofortmaßnahmenangeordnet.DieseSofortmaßnahmen
bezogen sich auf die Vertragspakete des Kulturland-
schaftsprogramms "ganzjährige Ackerbrachen" und
"Winterbrachen".

ImKreisUnnadurftenallerdingsnurWinterbrachenauf
Getreidestoppelfeldern eingeworben werden. Da zum

Abb.103: UntersuchungsgebietzumNachweisrufenderWachtelkönige
 undWachtelnimVSGHellwegbördeimMai/Juni2013
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NebeneinerBestandsanalysederwertbestimmendenVo-
gelartenwirdderVMPdieBewertungderEfizienzbisher
durchgeführter Maßnahmen, die Entwicklung weiterer
notwendigerMaßnahmenunddasMonitoringderArten,
LebensräumeundMaßnahmenbeinhalten.

Für die Bestandsanalyse hat die Biologische Station im
KreisUnnaimJahr2013dasVSGimKreisUnnaundim
westlichenTeildesKreisesSoest imAuftragderSoester
StationaufdasVorkommenvonWachtelkönigundWachtel
untersucht.ImMaiundJuni2013wurdeeineFlächevon

knapp7.000habzw.etwa5.500hanutzbarerLebens-
raum in geeigneten Nächten auf das Vorkommen von
WachtelkönigundWachtelkontrolliert.

Aufgrund der geringen Bestände im Untersuchungsjahr
2013,Wachtelkönigewurdennicht,Wachtelninsehrge-
ringerZahlfestgestellt,wurdedieZuarbeitaufdieAufbe-
reitungvonDatenauszurückliegendenJahrenausgedehnt.
DieaufbereitetenumfangreicherenErgebnissesindüberdie
BiologischeStationimKreisSoestindieBestandsanalyse
desVMPeingelossen.

Abb.104: NachweiserufenderWachtelnimVSGHellwegbördeim
 KreisUnnawährendderKartierungimMai/Juni2013
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